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— Der „Reichsanzeigrr

Aufwcrtungsstelte ».
veröffentlicht das Verfahre » der

I » Warschau wurde eine kommunistische Verschwörung
aufgedeckt. Dreißig Personen sind bereits verhaftet worden.

Tie Schiedsverträge mit der Garantie nach französischein
Plan sind nicht des Papiers wert , auf dem sie stehen . Treten
wir lu den Völkerbund ein , so haben wir nicht formell , sondern
sachlich Anspruch auf volle Gleichberechtigung und dann mutz
auch der Unterschied zwischen souveränen und halbsouveranen
Staaten fallen gelassen imb die Besetzung überhaupt beseitigt
werden . In dieser hochwichtigen Frage sind Mißtrauensvoten
gegen den Autzcuminister völlig unangebracht . Die Regierungs-

Gras Kanih üder das AoMompromiß.
Die Regierung stimmt zu.

Berlin , 23 . Juli . Der handelspolitische Ausschuß des
piAstnns verhandelte beute über das Zoükompromiß . >>m

— Die deutsche und die polnische Regierung haben eine weitere
Verlängerung der Geltungsdauer der bisherigen Abkommen über
den kleinen Grenzverkehr und über den oberschlesischen Grenz-
derkehr bis zum 1. November d. Js . verabredet.

koälition wird fest zusammenhalten.
Daß der kommunistische Vertret

— Trvtzli hat von A. Holzmann die Leitung der Hanplver-
waltung für das Elektrizitätswesen beim Bolkswirtschastsrai der
Sowjetunion übernommen.

_ vv. . Vertreter , Abg . Stoecker , die Note
ablehnen würde , war keine Ueberraschung . Er erklärte die
deutsche Sicherheitsnote iioch für schliminer wie den Versailler
„Vertrag " , da sie freiwillig unterschreiben lvolle , was uns vor¬
her aufgezwungen lvorden sei.

Reichstags verhandelte heute über das Zolllympromiß.
Lauft der Aussprache erklärte Neichsernährungsmimster Gras
Kanitz : Das Kompromiß fand ursprünglich seinen Ausdruck m
der Regierungsvorlage , die die Zustimmung aller Kabine lls-
in '.tglieder gefunden hatte . Inzwischen sind bei den Regre-

— Am Freitag finden unter dem Vorsitze des Reichskanzlers
' » der Reichskanzlei Besprechungen mit den m .tzgebenden Kreisen
des Ruhrbergbanes lArbeitgeber und Arbeitnehmer ) statt , wobei
Uber die Notlage des Ruhrbergbanes berate » werden soll.

gilt Erfolg Sr.Luthers.
Der erste Tag der außenpolitischen Aussprache hu Reichs

lag bedeutet für das Kabinett Luther unstreitig einen großen
Erfolg Das ergab sich schon , als dw beiden ersten Redner aus
den, Hause , der Sozialdemokrat Breitscheid und der Deutsch-
nationale Graf Westarp , gesprochen hatten . Beide Redner
timmten der deutschen Sicherheitsnote grundsätzlich zu , wenn

sie auch inl einzelnen Vorbehalte machten Damit stand fest,
daß in der Außenpolitik die große Mehcheit des Deutschen
Reichstags hinter der Regierung steht . Die Stellungnahme
der beiden größten Parteien war um so bedeutungsvoller , ob
die Sozialdemokratie in der Opposition steht und die Deutsch-
Nationale Volkspartei bisher in einem gewissen Gegensatz gt
der Außenpolitik Dr . Stresemanns gestanden gatte Daß arm
heute noch Unterschiede in der Auffassung vorhanden sind , soll
nicht bestritten werden . Es zeugt aber von dem Geschick rer
Regierung Luther , eine Formel gefunden zu haben , auf die sich
alles einigen konnte von Westarp bis Breitscheid . .

Nach den Erklärungen der Sozialdemokratie und der
Deutsch, nltionalen konnte die Haltung der zwischen lhne,
stehenden Parteien nicht mehr zweifelhaft sein , wie es anderer¬
seits auch von vornherein feststand , „atz die Kommumsteft und
Völkischen abseits stehen wurden. Von den Re-giernngspartelen
kamen ^am ersten Tag noch das Zentrum und die Deutsche
Volkspartei , von der Opposition d,e Kommunisten M Wort.
Für das Zentrum führte der Abg. Dr . Kacmu. a. ans.

Der Wille Deutschlands , zu einem danerndm Weltfrieden
A aelanaen iit stark und opferbereit : Das deutsche Angebot ist
tatsächlich eine Friedensoffensive ersten Ranges . Ob das Aus¬
land sich hinreichend , klar geworden ' st über die schwere seelische
Belastung, die ein großer Teil der Deutschen über diese An¬
erkennung eines uns so gewaltsam aufgezwungeneu Diktats
empfindet steht dahin . In die Verhandlungen muß enigctreten
werden , mit dem entschlossenen Willen , selbst mit dem Prnswon
Opftrn ein positives Ergebnis zu erreichen . Ausgeschlossen
sein aber muß jede ultimative Bindung . .

Der Sicherheitspakt ist in seiner Totalität für ^Deutschland
»Nr tragbar , wenn Gewähr geboten 'st , daß Deutschlands
Forderungen in der Richtung organischen Fortschritts zur Be¬
friedung Erfüllung finden

Deutschlands Bedingungen.
Was vor dem Sicherheitspakt geschehen mutz.

Der Berliner Berichterstatter des „ Petit Parisien " will
aus Grund einer Enquete in unterrichteten Kreisen ftstgestellr
haben , das; die einzelnen Bedingungen , die Deutschland bei
Unterzeichnung des Sicherheitspaktes stelle , die folgenden
seien:

1. Sosvrtige Räumung der Kölner Zone.
2.  Revision in einem entgegenkommenden Sinne der Bor-

schristen über die Entwaffnung.
3 Beseitigung der Borschrisien des Friedensvertrages , dre

Entwaffnung Deutschlands d.lrch eine Kommgston des Völker¬
bundes überwachen zu lassen.

4. Aenderung des militärischelt Besetzungssystems, Herab-
setzung der Bcjetzuugssristeu durch die Feststellung eines schon
längst verflossenen Zeitpunktes für die Beachtung der Raumung --
sristen.

5.  Garantie , daß keine neuen militärischen Besetzungen mehr
erfolgen.

6 Für den Fall , daß Deutschland gegen die Klauseln der
entmilitarisierten Rhc.nlandzone verstoße. daß nur eine Sanktion
des Völkerbundes ergriffen werden könne und nicht eure solche
durch eine alliierte Macht.

1.  Garantie , daß, eventuell« Sanktionen , die sich aus einer
Nichtersüllung des Dawcs -Planes ergeben können , nur durch den
Völkerbund erfolgen.

8. Die Schiedsverträge , die Deuischland nach denen , die es
mit England , Finnland , der Schweiz und Schweden abgeschlossen
hat , abschliehcn werde , müßten sich auf iuristische Fragen be¬
schränken . Wenn eine Partei glaube , daß ein Streit politischer
Natur sei, dann könne sie ein Schiedsgericht anrusen , jedoch werde
jeder Staat seine freie Handlungsweise sich bewahren.

g Deutschland müßten gleiche Rechte bei allen Problemen
gewährt werden , also bei Streitigkeiten , bei Abkommen , bei Ver¬
handlungen oder bei Verträgen.

zwar weil gerade das Getreide nach den Erfahrungen der
Kriegswirtschaft das Hauptkernstück der deutschen Volkswirt¬
schaft bildet und deshalb einen besonderen Schutz braucht . In¬
dessen sieht die Neichsregierung ein, daß bei einer gewissen Ver¬
schiebung innerhalb der Produktion Vieh und Flersch heute
einen viel größeren Wert einnehmen als früher , und daß sich
darüber reden läßt , welche der Positionen man unter Mindest-
-*öKc (teilt.
° ’ Di - Neichsregierung wird sich dieses Kompromiß bei den Ver-
Handlungen im Reichstag voraussichtlich zu eigen machen . Sie
bestreitet die Ausfassung , als ob eine qualifizierte Mehrheit für
de» Ermächtigungsantrag erforderlich sei.

Weiter - erklärte der Minister , daß die beteiligten Ressort¬
minister im Kabinett , Wirtschafts - und Finanzministerium,
ihre Zustimmung zu dem Kompromiß bereits gegeben haben.

Letzte AaSrichken.

Em« ftbi « « *
wird lange dauern , vis er sich-mro ianqe oanern , » .» - um durchgesetzt hat ; was jetzt ge-
scheben soll stellt sich dar als Abschlagszahlungen , dcc dem
Ten Gellt iL W - g ebnen . In diesem Geiste wird es mög¬
lich werden , die Besatzungstruppen L" vermindern , d ..
schwarzen Truppen zu entfernen , den komplizierten Behörden»
apparat zu r duzieren , das Ordonnanzsystem m vernünftige
Schranken nr bannen Das besetzte Gebiet vermag den Srcher-
deitspakt nur zu begreifen / wenn seine Durchführung mrt denr
Äbbcn » hpr prvnnhutert '̂ wanasaarantlen PaiallEL geht.Abbau der erwähnten Zwangsgarantien sarallcl geh

. Der volksparteiliche Redner Cr . Lurtius erklärte u . a :
Wir stimmen der Aktion der Reichsregrerung zu . Das Sicher,
heitsprobleni besteht aus einer französischen , einer , deutschen
" " d einer europäischen Frage . Wir erwarten von Frankreich
"och immer vergeblich einen Verzicht aus die Sankt ons -Poltt k.
Wir treiben in de» Sicherheitsfrage vor allem deutsche Pc ltt >k,

aber sie stimmt überein mit der europäischen Polllik . D ^r
Sicherheitspakt kann auch dazu dienen , Zerreißn g ^
wlrtkckattllcken Zusammenhänge wieder gutzumachen , >n ocr
Dichtung einer europäischen Wirtschafts -Nnwn . Wir begrüßen
die Aktivität der Neichsregierung in der Sichert,ellssrage.
^ Der Außenminister hat im Mai erklärt , daß die deutsche
Politik unsere Rechte in gleicheinKAe nach West.

dnrnU  Vorbehalte.
England erwägt.

HavaS teilt mit : Der Minister des Aenßeren . Briand . hat
die gründliche erste Prüfung der deutschen Stcherhe ^ Mnott
vollendet . Er richtete an den französischen Botschafter ,n
London ein langes Schreiben , worin er ihm das Ergebnis
seiner kritischen Untersuchung auseinandersctzt uno ch'ftbeauft
tragt , Chamberlain zahlreiche Vorbehalte der französischen
Reäieruna zu unterbreiten . t . .

'Die französischen Vertreter in Warschau uiid Prag wurden
beauftragt , die polnische bezw . tschechoslowakische Regrermtg
m unterrichten , daß , wenn die Antwort des Reiches die Er¬
öffnung von Verhandlungen Mit Deutschland gestatte , sich
daraus nicht minder ernste Widerspruche zu der franzosllche
Auffassung ergeben , ^einmal hinsichtlich der Auslegung d s
Avtikels 16 des Paktes , der das Vorgehen der angeschlo senen
Staaten im Falle ei -ies Konfliktes regelt , andererseits die
deutschen Vorbehalte bezüglich des Schiedsgerichtsverfahrens.

Frankreich wird nach Einholung der Ansichten aller an dem
Pakt interessierten Mächte eine Antwort an Deutschland anssetzen,
die in Berlin überreicht werden wird, nachdem sich die Alliierten
über den Wortlaut endgültig geeinigt haben.

Fn London läßt man sich bei der Beurteilung der Note
mebr Zeit Nach Reuter besteht in britischen zuständigen
Krellcn keine Neigung , den Inhalt der deutschen Sicherheit^

' note im Äelnen zu erörtern. Vor allen, habe man noch
leine Zeit gehabt , den Inhalt eingehend zu erwägen . Außer-
dem Niüsse ^dic illote vorläufig noch vom Kabinett behanoelt
werden : daher werde Znrückhaltting beobachtet.

Tagung des Auswärtigen Ausschusses.
Berlin , 23 . Juli . Der Auswärtige Ausschuß des Reichs¬

tages beschäftigte sich anr Donnerstag mit dem Gesetzentwurf
über den d/utschschivedischeir und den deutsch -sinmschen
Schiedsgerichts - und Vergleichsvertrag . Ministerialdirektor
Ganse vom Auswärtigen Ausschuß erläuterte die Vertrags-
bestimmungen . Nach der Anssprache stellte der stellvertretende
Vorsitzende . Müller -Franken (Soz .) , fest , daß die beiden Ver¬
träge mit Schweden und Finnland die Zustimmung des Aus¬
wärtigen Ausschusses gesunden haben . Dann wurde der Gesetz¬
entwurf über den Warenaustausch zwischen Deutschland und
dem Saarbeckengebiet weiterberaten . Der Entwurf ging
schließlich an deii Handelspolitischen Ausschuß . Darauf ver¬
tagte sich der Ausschuß.

Ein Urteil gegen Spritweber.
Drontheim , 23 . Juli . Das Gericht auf der Insel Hitteren

verurteilte gestern den bekannten Spiritusschmuggler Richard
Martin Weber ans Hamburg zu sechs Monaten Gefängnis und
1000 Kronen Geldstrafe . Dem Antrag auf Einziehung des
Schmuqglerschlffes „ Paul Weber " wurde Folge geleistet , doch
wurde das Pfandrecht der Firma Jarck und Söhne an dem
Schiff in Höhe von 25 000 Goldmark ausrechterhalten . Weller
beschloß das Gericht , von R . Weber 96 000 Kronen für ein¬
geschmuggelten Spiritus eiuzuziehen.

Bodensceluftverkehr.
Lindau , 23 . Juli . Gestern ist mit zwei Dornierdelphiic-

Wasserslugzeugen ein regelmäßiger Bodenftelustverkehr zwischen
Lindau und Konstanz eröffnet worden . Es finden täglich zwei
Flüge in jeder Richtung statt . Die Flugdauer betragt
20 Minuten , während die Eisenbahnfahrt 2%  Stunden dauert.

Kommunistcnrazzia in Thüringen.
Jena , 23 . Juli . Auf Veranlassung des Oberreichsanwalts

wurde in den Geschäftsräumen der „Neuen Zeitung " nach
vorheriger Besetzung des Haiises das gesamte Organisations-
inaterial der Kommunistischen Partei (in 75 Mappen ) beschlag¬
nahmt . Gleichzeitig fanden zehn Haussuchungen in anderen
Stadtteilen und in Gera und Gotha statt , wo ebenfalls Haus-
- - - ■. In Gera erfolgten zwei

m in gcem-m.c ....A Westen und Osten
in vertreten hat . ' Erst wenn Deutschland gleichberechtigt im
Völkerbund ist, kann es seine Mission erfüllen , Mittler zwischen
Ost uno West zu sein . Wenn der Sicherheitspakt scheitern
sollte , wird es nicht die Schuld Deutschlands so>" - Die 8 * ® *wrro es mcyr oie ^ uiu .- n
Svftn proklamieren die Unabänderlichkeit des Versaille „ Ver
träges -- Unabänderlich ist das Naturrecht , da, ' S i

Völker , die Gegenseitigkeit und die
die/Geg ^ MW und die

^leichberechtigkeit , aber nicht unabänderlich llt der l \

wnbeiS -A
'' Vertrag " .

Wenn auch die deutsche Mitteilung infolge gewisser Vor¬
behalte " diE wie man sich klar sei, vielleicht m manchen Fallenmll ' ei " Ürllanttnenhang mit der inneren Lage
Deutschlands fänden , nicht als völlig befriedigend betrachtet
werden köniie. könne sie doch als Grundlage für weitere Er-
örternngen angesehen werden , da sie Deutschlands Bereit¬
schaft zu weiteren Besprechungen und seinen Wunsch , c -
Handlungen zu erleichtern , dartuc.

Der Absatz , der sich aus de » Fortschritt der Bewegung für

den Pakt bezieht Mtd ^ sosE ^ ^ - rterum M .^ ^befriedigend . Es sei
Schritt ' lein werde.

suchungen vorgenommen wurden.
Verhaftungen.

Die holländische Skabinettskrift.
Haag , 23 . Juli . Obwohl offiziell bisher noch nicht be¬

kannt " iviirde , ob der mit der Bildung des neuen Kabinetts
:r-a >istrqte bisherige Finanzminister und Führer der Anti-
revolutionären Partei Hcvlijn den Auftrag der Regierung^
bildung endgültig annehmen oder ablehnen werde , so wird doch
allaenftin mit einem Kabinett Colijin bereits ziemlich bestiinml
gerechnet . „ Nieuwe Notterdamsche Courant " veröffentlicht
bereits die Ministerliste.

Die falsche Rechnung der Ruhrbesctzung.
New ?sork , 23 . Juli . In einer Besprechung der Ruhr-

räumung bemerkt das „ Journal of Commerce -st Die ^ Znruck-
"" " ^ beizicbung der französischen Truppen bedeutet das Ende des miß¬

lungenen Versuches einer Nation , Forderungen gegen ^ eine
andere Nation durch Anwendung prlimttver Gewalimethoden
einzntreiben . Das Ruhrabenteuer hat tvesentlich z>rr Herab-
drückung des Francs auf 4,7 Cents von 7 Cents zur Zo >t des
Beginns der Rnhrbefttznng beigctragen . Die Ruhrbesetzimg
wurde als Figur im politischen Schachspiel bemltzt . unes recht-
iertigt jedoch nicht ihren ursprünglichen Zweck » stoch gleicht es
durch sie verursachten großen iridirekten wirtschaftlichen Stvsten
aus.
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Deutsch« Reichstag.
Berlin , 28. Juli.

Präsident Lobe eröffnet die 100. Sitzung um 2,45 Uhr und gibt
der Hoffnung Ausdruck, daß dieser Tagung nicht allzuviele
Sitzungen noch folgen werden. (Lebhafter Beifall .) Auf dem
Präsidententisch steht aus Anlaß des Sitzungsjubiläums ein großer
Strauß von roten und weißen Nelken.

, Die außenpolitische Aussprache
wird darauf fortgesetzt. Wider Erwarten nimmt nkcht Reichs¬
kanzler Dr . Luther das Wort , sondern die erste Rednerreihe der
Parteien wird fortgesetzt.

Abg. Dr . Haas-Badcn (Dem.) billig! die Außenpolitik ver
Regierung , die daraus hinausläuft , eine Besserung des deutsch-
französischenVerhältnisses anzubahnen. Diese Besserung sei die
Grundlage für eine Befriedung Europas . Allein auf dieser Grund¬
lage liege auch die Befreiung des Rheinlandes . Zu dem heutigen
Frankreich könne man ein offenes Wort sprechen. Zweifellos war
das uns zugefügte Unrecht groß, aber wir hoffen, daß die deutsch-
französischen Beziehungen im Geiste wahrhafter Demokratie aus-
gestaltet werden. v

Der Redner polemisierte gegen die Deutschnatwnalen und
erklärt, die Demokraten würden auch als Oppositionspartei die
Stellung des Außenministers gegenüber dem Auslande nicht
schwächen. Den Kommunisten erwidert der Redner, die Russen
hätten es leicht, scharfe Töne gegenüber den Alliierten anznschlagen;
denn sic wohnen an der Wolga, wir aber am Rhein.

Abg. Dr . Bredt (Wirtschk. Verein .) : Die Zustimmung unserer
Fraktion zur Außenpolitik des Kabinettes wird, wenn auch das
Vorgehen des Außenministers zunächst ini Auslande Ueber-
raschungen hervorgerufen hat, hiermit zum Ausdruck gebracht.
Selbstverständlich sei es, daß wir in den Völkerbund eintreten . Wir
müssen dann aber gleichberechtigtes Mitglied sein. Obwohl die
Wirtschaftliche Bereinigung in inanchen innerpolitschen Fragen
anderer Meinung sei, wie die Reichsregierung, wird sie sie in der
Außenpolitik unterstützen.

Abg. Leicht (Bahr .Vp.) stimmt grundsätzlich der Antwortnote
zu und bedauert, daß inuerpolitische Streitigkeiten die Bildung
einer großen umfassenden außenpolitischen Front im Reichstag ver¬
hindern . An der Forderung der GleichberechtigungDeutschlands
und der Gegenseitigkeit des Paktes dürfe unter keinen Umständer?
gerüttelt werden.

Abg. Graf Reventlow (Völkisch) begründet das völkische Miß¬
trauensvotum gegen den Außenminister . Dieser habe eigenmächtig
gehandelt, ohne das Kabinett und den Reichstag zu befragen. Der
Reichstag müsse ihm daher seine Mißbilligung aussprechen.

Hierauf ergreift Reichskanzler Dr . Luther das Wort , um auf die
von den Parteirednern vorgebrachten Fragen einzugehen. Seine
Ausführungen war enin demselben Sinne gehalten wie die gestrigen
des Reichsaußenministers.

Reichskanzler Dr , Luther
nimmt dann unter allgemeiner Spannung das Wort und erklärt:
Mir ist bis zu diesem Augenblick unbekannt, wie der fornmle parla¬
mentarische Abschluß dieser außenpolitischen Erörterung sich gestal¬
ten wird. Ich kann mich daher, so erklärt der Kanzler weiter, nur
auf die tatsächlichen Ausführungen der Fraktionsredner beziehen
und seststellen, daß eine große Mehrheit des Reicĥ ages im End¬
ergebnis ihrer sachlichen Stellungnahme sich im Einklang mit der
Note der Reichsregierung an die französische Regierung befindet.
(Zustimmung .) Die Reichsregierung kann hieraus den Schluß
ziehen, daß sie bei der Stellungnahme den politischen Willen der
großen Mehrheit des deutschen Volkes zum Ausdruck gebracht hat.
(Zustimmung .)

Da auch die weiteren Schritte in Geist und Sinn der Note
getan werden sollen, so ist damit gesichert, daß die bevorstehenden
außenpolitischen Arbeiten im Sinne der Volksvertretung zutage-
lreten. Diese Tatsache maß der Stellungnahme der Reichsregie-
rung ein besonderes Gewicht geben. Die Anregungen der Reichs¬
parteien werden für die künftigen Beratungen der Reichsregierung
von besonderer Bedeutung sein. Alle unsere Maßnahmen werden
ans das Gesamtziel abgestellt sein. Es handelt sich einmal darum,
durch zielbewußte Verfolgung des Sicherheitsgedankens eine dauer¬
hafte Grundlage für den europäischen Frieden zu schaffen, anderer¬
seits muß die deutsche Regierung fest im Auge behalten, daß die
großen Grundgedanken, die allein den Friede» gewährleisten, auch
Deutschland gegenüber Geltung haben. (Zustimmung .)

Auch die großen Rechtsgedanken des Völkerbundes dürfen nicht
elloa durch neue Abmachungen aeickurälert werden. Die Dar-

Arvett adelt.
Von H . Courths - Mahler.

73 . Fortsetzung . (Nachdruck verboten .)
„Ach— weil — nun ja, weil er eben in keiner

guten Stimmung war . Vielleicht reite ich morgen wie¬
der hinüber . Vielleicht darf ich ihn dann zu Tisch ein-
laden . Dann kannst du dich auch gleich bei ihm be¬
danken , du hast das sicher auch noch nicht so recht ge¬
tan ."

Ellinor wurde wieder sehr rot.
„Nein , nein , Fredy , — er darf erst kommen —

wenn Vater kommt . Ich will nicht an gestern erin¬
nert werden ."

Mit einem Schelmenlächeln sah Fred vor sich hin.
„Wie du wisst , Ellinor . Doch da sind wir schon

am Pavillon . Hier ruhen wir ein wenig . Hier ist es
so still und friedlich , gelt ?"

Müde ließ sich Ellinor in einen Korbsessel nieder.
Fred nahm an ihrer Seite Platz , ließ aber seine

Augen spähend umherschweisen , während Ellinor die
ihren wie ermüdet schloß.

Es währte nicht lange , da erblickte Fred seinen
Freund hinter einer Gebüschgruppe.

Fred stand auf.
„Bleib ruhig sitzen, Ellinor , ich will nur mal hin?

über nach dem Tennisplatz . Ich glaube , drüben ist der
* Anlauf zu kurz , ich muß das mal ausmessen . Du kannst

dich inzwischen noch ausruhen ."
Ellinor nickte nur , ahnungslos , was für ein kleiner

Heuchler sie soeben verließ . Sie stützte den Kops in die
Hand und sah vor sich hin . So friedlich war es um
sie her — aber in ihrem Herzen wollte es nicht ruhig
und friedlich werden.

Fred war um die Gebüschgruppe gebogen , wo er
Heinz Lindeck wartend fand.

„All right , ich halte jede Störung fern ." flüsterte er.
ruhig weitergehend.

Heinz nickte. Eine Weile blieb er noch, in Elli-
nors Anblick versunken , stehen . Dann schritt er lang-

legungen, die Deutschland schon im September -Memorandum öe-
züglich des Völkerbundes gemacht hat, find gerade von dem Ver¬
langen getragen, eine wirkliche Gleichberechtigung zu erzielen.
Durch formale gleichnläßige Anwendung von Paragraphen konnte
eine solche Gleichberechtigung nicht zum Ausdruck gebracht werden.
(Zustimmung .) Sie bericht vielmehr auf der Anerkennung, daß die
tatsächlichen Verhältnisse berücksichtigt werden müssen.

Aus eine solche Anerkennung besonderer Umstände hat Deutsch¬
land gerade bezüglich des Artikels 16 der Völkerbundssatzung ein
natürliches Anrecht. Es muß wenigstens eine Rechtsgewähr dafür
erhalten , daß sein Gebiet nicht Aufmarsch- und Operationsgelände
anderer Staaten werden kann. (Zustimmung .)

Die endgültige Regelung der allgemeinen Fragen ist erst mög¬
lich, wenn bis dahin alle mit der Entwaffnung zusammenhängen¬
den Fragen — auch die Räumung der nördlichen Rheinlandzone —
befriedigend geregelt sind.

Ns Nch Md %m.
Amerikanische Sänger in Deutschland.

Ein Besuch in Frankfurt.
Eine Reisegesellschaft von etwa 150 Damen und Herren,

Mitglieder des Gesangvereins „Arion " aus New Aork,
ttzaf, von Heidelberg kommend, in Frankfurt  ein . Herr
Professor Hülsen hatte die Führung der Gäste zur Besichtigung
der Sehenswürdigkeiten unserer Altstadt übernommen . Der
Vorstand des Vereins wurde von Herrn Stadtral Dr . Schlotter
als Vertreter des Magistrates im Kurfüstenzimmer des
Römers , dessen Eingangstüre mit dem amerikanischen Sternen¬
banner geschmückt war , herzlich begrüßt . Redner wies in
«armen Worten auf die festgefügten Bande zwischen Deutsch¬
amerikanern und dem Deutschtum hin und gedachte in Dank¬
barkeit und Anerkennung nsdesondere auch der segensreichen
Tätigkeit der Quäker zum Besten unserer deutschen Jugend,
die sich bei uns ein ewiges Denkmal gesetzt hätten . Der
Sprecher des Vereins dankte in gleicher Herzlichkeit. Er hob
mit besonderer Betonung die hohe Bedeutung des Willens zur
Einigkeit zwischen den Ländern hervor und erklärte , daß die
Mitglieder des Vereins es sich zur Aufgabe machen wollten,
in ihrer Heimat bestehenden Auffassungen und Unklarheiten
über die deutschen Verhältnisse entgegenzutreten und im Inter¬
esse des gegenseitigen Verstehens zur Aufklärung über unsere
Lage beizutragen / Ein einfacher Imbiß beschloß den würdig
verlaufenen Begrüßnngsakt.

A Ein falscher Arzt . In F r a u kf u r t a . M . lvurde der
angebliche Syndikus Ferdinand Hamann aus Bielefeld fest-
genommen . Er gab sich als Dr . Herrmann , Arzt im Stadt.
Krankenhaus ans und wollte Erfinder des Krebsbazillus sein.
Auf Grund seines Doktortitels hat er sich große Darlehen er¬
schwindelt. Geschädigte wollen sich auf Zimmer 373 des
Polizeipräsidiums in Frankfurt melden.

A Schonung des Rotwildes . Aus dem Taunus  wird
geschrieben: Um das Rotwild vor völliger Ausrottung zu be¬
wahren , sind zahlreiche Jagdpächter überei »gekommen, bis zum
1. 7. dieses Jahres Wild nicht mehr abzuschießen.

A Ein Schwindler . Am 9. Jnli d. I . erschien in G i e ß e n
bei dem 'Kassierer eines Turnvereins ein bisher noch nicht er¬
mittelter Betrüger und zeigte einen von ihm fälschlich an¬
gefertigten Bestellschein vor , nach dem er den Betrag von
l9,50 Mart für vom Vorsitzenden bestellte Bücher zu kassieren
habe . Der Kassierer zahlte ihm diesen Betrag aber nicht, weil
er keine Zahlungsanweisung hatte . Bei dem Kassierer eines
anderen Turiwereins hatte der Beirüger mehr Glück, denn von
diesem bekam er auf den vorgezeigten Bestellschein einen Be¬
trag von 16 Mark ausgezahlt . Der Schwindler will aitgeblich
bei dem Verlag Wilhelm Andermann , Königstein i. Taunus,
sein.

A Wohiiungsbauten im Oberlahnkreis . In der letzten
Sitzung des Kreistages des Oberlahnkreises in W e i l b u r g
(Lahn ) gab Landrat Jenner über die Wohnungsbauten eine
Erklärung , in der es u . a. heißt : Im laufenden Jahre sind
141 Bauten mit 225 Wohnungen angemeldet worden . Davon
sind 68  Bauten mit 97 Wohnungen init 101792 Mark berück-
rchtigt worden . 129 Bauten seien begonnen . Zu ihrer Fertig¬
stellung würden 320000 Mark benötigt . Dr . Hertniann be¬
antragt , den Kreisausschuß zu beauftragen , die Ueberschüste
festzustellen und dem Kreistag über die zweckmüßge Ver-
Wendung zu Bauzwecken Vorschläge zu machen.

sam über den weichen Rasen nach dem Pavillon hin¬
über.

Ellinor sah nicht aus und hörte ihn nicht kommen.
Ihre Gedanken suchten ihn drüben in Lindeck, wo er
in „schlimmer Stimmung " weilen sollte , wie Fred ihr
gesagt hatte.

Ganz plötzlich stand er dann vor ihr , den Eingang
versperrend.

Sie blickte aus und schrack zusammen . Jede Spur
von Farbe wich aus ihrem Gesicht . Dann sprang sie
auf und machte eine fluchtartige Bewegung . Als sie aber
sah , daß sie nicht an ihm vorbei ins Freie kommen
konnte , blieb sie zitternd stehen.

Blaß und erregt standen sich beide gegenüber und
sahen sich an.

„Was wünschen Sie ?" stieß Ellinor endlich hervor.
„Eine Unterredung mit Ihnen , gnädiges Fräulein ."
Sie gab sich Haltting.
„Ich wüßte nicht , daß wir uns noch etwas Zusa¬

gen hätten, " sagte sie schroff, aber mit unsicherer Stimme.
„Aber ich weiß noch vieles , was gesagt werden

muß, " antwortete er heiser vor Erregung , aber äußer¬
lich ruhig.

Ihr Blick streifte sein blasses Gesicht und seine
Augen fingen ihren Blick ans und hielten lhn zwin¬
gend und bittend zugleich fest.

Aber Ellinor zwang ibre Lippen zu spöttischer Rede.
„Ah so, ja — ich weiß — ich habe Ihnen meinen

Dank noch nicht abgestaltet — dafür , daß Sie mir das
Leben retteten ."

„Dank ? O nein , ich habe nicht vergessen , was Sie
mir gestern sagten — daß Sie lieber tot im Steinbruch
liegen möchten , als mir das Leben zu danken . Nicht
wahr — so war es doch? "

Kühl entgegnete sie: „Nun also , was wünschen Sie
sonst von mir ?"

Seine Augen bekamen einen weichen Glanz.
„Ich will Ihnen nur eine Frage vorlegen / mein

gnädiges Fräulein ."
Sie stützte sich aus die Lehne ihres Sessels.

A Ein furchtbarer AngMWfaA . An einem Steins
bei Fürstenwald (Kurheflen ) stürzte eine Felswand 1
wobei einem Arbeiter ein Bein abgeschlagen wurde , wäW Hochhi
ein anderer einen Genickbruch erlitt , der den sofortigen SilBcriie Hochzeit
8ur Folge hatte. d. Mts . feiern die E

A Kraftpost Nassau —Langenschwalbach . Die Kräftig geh Siegfried das F
Nassau —Langenschwalbach wurde dem Verkehr übergeben ^ ^ex Jubilar
wird dadurch eine schon lange gewünschte Verbindung zwW Frankfurt als^ Weinl
dem Lahntal und Langenschwalbach geschaffen. Die neue Lck gratuli ^rpn
berührt die Orte Bergnassau -Scheuern , Singhofen , Pohl , ~ ' . ..
hausen a . d. Heide und Kemel . «seit! iS > -komm

A Ein Militärgerichtsurteil . Vor dem französischen Krieg V>
gerichi in Wiesbaden  stand der Postmeister Sch iss voraus der Vorsitzen

Wehen  im Taunus . Er ist angeklagt , dem Befehlaus Wt>e 9 e u un Taunus , exr ist angenagl , oem Mfem - le(f ■■ f . ;r. Pft T(o
Rheinlandkommission , den entlassenen Postprattikanten H iibe'r die aeickichtliche

Wehen ohne Genehmigung seiner Oberpostbehörde wü j J Ä KS
einzustellen , nicht Folge geleistet zu haben . Dietz war,«  i ^ uete . ^ Yre Bereln
aus

hat eine überraschende Wendung genommen . Wahrend
jetzt die von Schatzkanzler Churchill geführte Sparsaink ^ Herr Sch

, . Hieraus
sieue Mitgliedschafz.
wurde für 53jähric
^erejn zum Ehrenpi

Unbrauchbarkeit entlasten ' worden,' behauptete aber , seine W blSlSTSSSni 0
laffung sei ans Politischen Gründen erfolgt . Der franzoM W,, , ^
Staatsanwalt beantragte gegen Schiffmann ein Jahr GeM - * tann
nis und 1000 Mark Geldstrafe . Das Urteil lmitete aus
Monate Gefängnis und 1000 Mark Geldstrafe.

A Reife Trauben . Aus O cke n h e i m bei Bingen Wjl
geschrieben: Die große Hitze ist natürlich auch in der $ at|
nicht ohne Einfluß . So befiüdön sich an einer Rebe am HE
des Herrn Daniel Bungert , das besonders der Sonne
gesetzt ist, bereits reife Trauben.

A Versteigerung des Holländischen Hofes in Mainz . &
Hotel „ Polläudischer Hof" in M a i n z ist zwangsweise
steigert worden und zwar einschließlich Inventar zu 310 0Ö| l
Steigerer war Jakob Klun , Architekt in Mainz . Das
hatte für das hessische Finanzamt 200 000  M . opbuten.

-‘-’wqn zui
Geister Franz Klein
Desgleichen wurden
Herren ! Bürgermeist
wel, Direktor Albre
stgermeifter Kaspar
WO Jahre ), Heinrick
bescher H . I . Merte
ünstvollen Diplome

Ehrennadeln erhielt
wiuitees , nämlich di

- Der Kampf um das neue englische Flottenbauprogra ^ (5rj|«Vn? ta o »Wr ' fflieine überralckende Weiid,, „ a m-rmmnicn TOnWuh 6** . Ustö, Lehrer

Mehrheit die Oberhand im Kabinett "besaß, ist ' im letz^
Kabinettsrat ein plötzlicher Umschwung eingetreten , so daß
Marineminister Bridgeman einen vollen Sieg davongetragi'
hat . Er hatte den Bau von drei Kreuzern in diesem JE,
sowie die Garantien verlangt , daß im nächsten Jahre ^
weitere Kreuzer gebaut werden . Dieses MindestprogramM
Admiralität wurde vom Kabiüett gutgeheißen.

Sandelsteil.
Berlin , 23. ^

— Devisenmarkt. Paris und Mailand lagen schwächer, iWPf,
Hagen außerordentlich fest. Auch Devise Bukarest verzeichnetee'">
ausfallende Steigerung.

— Effektenmarkt. Die Ansangstendenz der Börse war v»'"
eine erhebliche Unsicherheit und Nervosität gekennzeichnet.
Schluß der Bormittagsbörse kam im Verkehr unter den Ba»"
beträchtliches Angebot heraus , das die Kurse auf einen seit lang''
wieder tiefsten Stand senkte.

— Produkten »!«« !. Bei höheren Preisen war die Ten^
stetig. Es wurden gezahlt für 100 Kg.: Weizen Juli 26,3—2^
Roggen mark. 18,7—19,2. Juli 20,4- 20,66, Gerste 19,
Hafer mark. 24,8—25,5, Juli 19)1—19,2, September 18,7—1";:
Mais Berlin 21,4—21,6, Weizemnehl 33—35,5, Roggenmehl ™
bis 29, Weizenkleie 13,2, Roggenkleie 13,5.

Frankfurt a. M., 23. Just
— Devisenmarkt. Devisen Paris sowie Mailand liegen sch>v" ,
— Effektenmarkt. Die Börsenlage war auch heute gekennzeich^

durch eine weitgehende Zurückhaltung und Geschästsunlust,
der vlbbröckelungsprozcß unvermindert Fortschritte machen kon»

— Produktenmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg.: West'j
Wetterau 24—24,75, Roggen 19,5—21,5, Hafer ini . 20,5— <
Mais (La Plata ) 21,5, Weizenmehl 37,25—38, Roggenmehl
bis 31,5, Kleie 11,9—12,25.

— Schlachlviehmarkt. Preise für 1 Zentner Lebendgelvi^
Kälber:  feinste Mastkälber 74—80, mittlere Mast- und w,
Saugkälber 65—73, geringere Mast - und gute Saugkälber 65-^ ;
geringe Saugkälber 45—54; Schafe:  Mastlämmer und 9MJ
Hammel 42—46, geringere Masthammel und Schafe 35—40,
genährte Hammel und Schafe (Merzschafe) 18—30; Schwein
von 80—100 Kg. 80—82, unter 80 Kg. 75—80. von 100—120 »
80—82. von 120—150 Äfl. 80—82.

3*„So fragen Sie . Aber bilte , beeilen Sie sich.
möchte ins Haus zurückkehren ." ,

Er verneigte sich. Dann sagte er . seiner Stin " '
Festigkeit gebend:

„Ich will Sie fragen , warum Sie lieber sterve
wollten , als mir Ihr Leben danken zu müssen ? M
rum Sie mich hassen und verabscheuen ?" _ -

Sie erzitterte , und dunkles Rot schoß in ihr GesE
„Das wollen Sie wissen — das ?"
„Ja ."
Sie richtete sich plötzlich straff empor , und W1

Augen blickten fest und kalt . Sie hatte die Schwäche'
sich niederqerungen . ..

„Ich will es Ihnen sagen . Weil Sie in erbarm
licher Berechnung meine Kusine Gitta vernachlässig^
nachdem Sie sich um sie beworben haben , weil Sie da»
mich glauben machen wollten , daß Sie mich liebew
während Sie doch nur kühl berechnet hatten, - daß
die bessere Partie sei . Gitta hat mir alles erzählt , >
hat mich vor Ihnen gewarnt , und ich habe ihr me'
Wort gegeben , daß ich Ihre Bewerbung nicht annc«
men werde , so gewiß die arme Gitta von Ihnen ve
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raten worden ist. Roch gestern haben „ Sie mir in groß^
Worten von Ihrer Liebe gesprochen, ' und doch weiß M
daß Sie niemals empfunden haben , was Sie mich

m/c -fwm wollten Ich verachte einen Mann , derben machen wollten , ou , vtiuu/it m «.«
um Geld verkauft , noch mehr als eine Frau , die da
selbe tut . So . Herr Baron , nun habe ich Ihnen ^ ,
Frage wohl erschöpfend genug beantwortet . W" " bawNun ha
wir uns wohl nichts mehr zu sagen ?" (

Dies alles stieß Ellinor mit großer Heftigkeit hcrvv
und als sie zu Ende war , siel sie in ihren Sessel V
rück, weil sie keine Kraft mehr besaß , sich aufrechtzu/.
halten . Es war . - als habe sie gegen sich selbst gewuu

Würde er nun gehen? eU*1
„Verzeihen Sie mir, " entgegnete er dann, , „w  „

ich noch verweile , mein gnädiges Fräulein . Sie Ham
mir soeben gesagt , daß Sie mich verachten,
aber Haffen Sie mich ? Gleichaültige Menschen ver
man nicht ." (Fortsetzung folgt . )
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Hochheim am Main , den 24. Juli Ed.
. Silberne Hochzeit und 25-jähriges Jubiläum . Am 28.
d. Mts . feiern die Eheleute Johann Sack u Frau Maria
Leb Sieafried das Fest der silbernen Hochzeit, zu gleicher

übergeben-L Zeit ^ ^r Jubilar 25 Jahre bei der Stadtkammerel
ndung zw'ff Frankfurt als" Weinbergsmann in Hochheim tätig , . tu
Die neue w* gratulieren
en, Pohl, Türmest. (Schluß). Nachdem der Festzug auf dem

ifestolnk.' mmlm ncii war . begrüßte der Verenispraft-
osischen KrnS ^ Ater Velten die zahlreiche Versammlung,
ier Schifstna' Vorsitzende des Festausschusses, Herr Koschor-
,em Befehld U$ ret)e sich in interessanten Ausfuhrungen
iktikanten^ ^ ' ,>m,bick,tlicbe Entwickelung der Turngemeinde ver-
behörde wn gj S??eSÄfSeWbie und
ietzwarw ^ ’Seut& e Turnerfahne Die Gründung
ber, fcuxe_ ., beg Vereins in dem genannten Jahre geschah durch e g
Der franzoM fwCLJ «Stemuf folaten Ehrungen für langzahrige
Jahr Gefa" E Mitaliedsthafi Herr Beigeordneter V. 2 . Siegfried

outete auf - «Ze für Wige verdienstvolle Zugehörigkeit zum
Verein uuu Ehrenpräsidenten ernannt , ferner Echreiner-
Ä Franz Klein mit 50 Jahren zum Ehrenmitglied.
Desgleichen wurden zu Ehrenmitgliedern ernannt die
Zerren : Bürgermeister Arzbächer Direktor WMdlin Hum-
Rel Direktor Albrecht Hummel (40 ^ ahre ). Schornstein
keae'rmeiNer Kasuar Intra (40 Jahre ), Georg Kaufmann
S “ S KKiich sch -°ib- ' r» W ) "n>>
besitzerH I Merten . Die Auszeichnungen bestanden in
kunstvollen"Diplomen und Bildern des Turnvaters ^ ah.
Ehrennadeln erhielte » die Vorsitzenden der einzelnen Fest¬
komitees nämlich die Herren : Oskar Koschorreck, Verwalter
Anton Staab Heinrich Schreiber , Tobias Siegfried , Paul
Erönina Lehrer Müller , Adolf Wirschinger uno Ober-
kandjäae'r Peter Röder . Alsdann begannen die Gratu-
icitionen Herr Schneidermeister Wallenweim überreichte
Mt silier Ansprache im Namen der „Sanitatskolonne-
einen Fahnennagel . Die Jungfrauen des Vereins stifteteneinon Wimnel . den Frl . Vingenheiiner über-

i Bingen 11Jlt,
in der M

siebe ain Haff
r Sonne «»'

f  Mainz . $
angsweise ^
zu 310 000 Si
z. Das SW
if fiute» .

lbauprograiff
Während.

Sparsainkeiff
ist im le¬
ien, so daß-
davongetra-
diesem Ja - !
:n Jahre
Programm n‘

lin, 23. Jul'
wacher, Ko- "
erzeichnete

örse war
:zeichnet. M
ier den Banff
ren seit lau- "

die Tende>?
fuli 26,3—-2%
cste 19,8- 2-
der 18,7 —Wt
oggenmehl 2o

23. Julk

Nnen kunstvolle» Wimpel , den Fri . Bingenhenner
dichte die Frauen der Turngemcinde eine schone Fahnen-
schleife übergeben mit einem poetischen Glückwunsch von
5tt . Schmidt . Dann nahm der Tanz die fügend in seinen
^oiin wobei die Stunden schnell dahinstosten . 2n einer
Pause Mrte der Turverein von Kaste! schwungvolle
hbunaeii am Barren vor . Der Montag brachte oas ul-
iiche BnlO-feit Nachmittags 4 Uhr wurde die Schulzugend.
die webende Fähnchen trug , mit Musik im Schulhofe ab-
Leholt und in festlichem Zuge nach dem Festplatz geführt,
stier fanden nun Kinderspiele statt , bei denen kleine
Prcim en verteilt wurden . Abends 8 Uhr war Preisver-

d-'u MN  i °a° »• “ r 'TSÄ
etlCUlGCTl ttt ObCt |tU | £

Cchüler Albert Gröning 4. Preis mit 109 Punkten , Kasp.
Sers T Preis mi? 103 Punkten, Joseph Schwab 3 PrersI»ii nn  Wiricklnaer 4. Preis Mit 88 Punk-»tit 92 Punkten Jakob Wir chin̂ er 4'. hreis mit 88 Punk¬
ten Hans Korbus 5. Preis >uil 86 Punkten usw 2 » der
stnterstuse bekam den 1. Preis (114 Punkte ) Bernhard
Pr-- >." k5, « otb 3.Breisl62Punkte)

-r . Autounfall . Am Dienstag mittag um 2 Uhr
ereianete sich auf der „Malnzerftratze am „Pfandlock
ein Autouiifall Das Lastauto des Joseph Kurt Geilfuß
rü Mabura a d. L fuhr in ein Pferdefuhrwerk hinein.
Zum Elü / kamen Personen nicht zu Schaden . Dagegen
wurden Wagen u,id Pferde stark beschädigt. Auch das Auto
trug starke Beschädigungen davon und konnte seine 4ve,
tersahrt nicht fortsetzen. Ein großer Teil der ^ avung.
Gläser , Eier ging entzwei.

—r Sachbeschädigung. 2n der Stacht von Sonntag
auf Montag haben zerstörungssüchtige Hände die Mauer
vom neuen Wohnhaus des Oskar Müller zum -reil n,eder-
gerissen. Den Tätern ist man auf der Spur.

r Bischofsheim. Das endgültige Resultat der Volks-
zäbluna ergibt für Bischofsheim folgendes Bild . In 1304
Haushaltungen , die sich auf 700 Häuser verteilen wohnen
2755 männliche und 2659 weibliche, insgesamt »414 Ein¬
wohner.

r NüHelsheim . Der seit drei Wochen andauernde Streik
der Bauarbeiter aus ber Baustelle der Opelwerke ist durch
Schiedsspruch des Schlichters in Darmstadt beigelegt wor-
Nen Die Arbeit wurde am Montag wieder in vollem
Umfan? aufgenommen . - 2n der Lackierwerkstätte der
Opelwerke explodierte am Dienstag ein Gasofen . Ein Ar-
hchter aus Kostheim erlitt einen Nervenchok und mußte
nach Mainz ins Krankenhaus gebracht werden . Ein Ar¬
beiter aus Rüsselsheim erlitt erhebliche Verletzungen.

Gedenktafel für den 25. Juli.
1625 4 Der Epigrammatiker Friedrich v. Logau m Liegiü-

n  ifjal ) _ 1799  Sieg Napoleons I. über die Türken bei Abukir
- 1818 Sieg Radetzkys über Karl Albert von Sardinien bet
Custoza- 1850 Niederlage der Schleswig-Holsteiner gegen d„
Dänen bei Jdstedt - 1867* Der Lyriker Max Dauthendeym
Würzburg (f 1918) — 1911 Abbruch der Beziehungen Oesterreich-
Ungarns zu Serbien.

Sonntagsworte.
Brennend heiß wandert sich's oft durchs Leben. Die Hitze

der Trübsale inachen uns das Leben zur Beschwernis. Wie
lechzt die Seele dann oft nach einem Tropfe,i der Erquickung.
Und wie oft fanden wir Steine statt Brot , trüben Schlamm
statt sprudelnde Quelle. Mürrisch und müde wollen wir
werden Wo ist Labung in dieser Wustenwanderung! Und
doch ist die Oase vorhaiiden. Umrauscht von Palmen de-
Lebens umgibt sie den labenden Quell . — »Fmd ich dich Wohl
bei der Quelle an dem Ort der Herrlichkeit? Durstet nicht
auch seine Seele nach dem Born der Seligkeit? Lauter <sube!
wird erschallen bei der Quelle rein und ichon. Darf ich,̂ wo
die Seligen walten, nicht auch dich, auch dich wohl sehn?
Suche in der Wüstenwanderung diese Oase. Laß. dich mcht
betrugen von der Fata Morgana der Lust. Sie tauscht dich
nur . Dein Herz begehrt mehr, Freude, Frieden, Freiheit, Lab¬
sal. Reinheit. Drum koium nach Beer-Seba , zum LebenS-
brunnen, wo das Wasser vom Heiligtume sprudelt. Hwr tst der
Altar des Herrn errichtet und hrer wird der Name des Herrn
gepredigt. Jesu Name aber beut deiner Seele Seligkett!

Betrifft : Versteigerung des Hafers am Schulhaiffe.
Der Hafer auf dem städtischen Grundstück an, Schul¬

hof wird nochmals am Montag . 27. Juli lfd. Jrs .,vorm.
t , Ilhr im Rathause öffentlich versteigert.

Die Polizeive rwaltun g : Arzbacher.
Betr . Erholung und Badekur für Kleinrentner.

Es kann einigen Kleinrentnerrnnen noch eine kosten¬
lose Erholung und Badekur in Schlangenbad bewilligt
werden , falls sie einer solchen auf Grund örtzlichen Gut¬
achtens bedürftig sind. Meldungen nimmt das ftndt . Wohl¬
fahrtsamt Rathaus Zimmer 7 bis spätestens 27. Juli
mittags 12 Uhr entgegen. Der Magistrat : Arzbacher.

Betrifft : Winzerkredite.
Unter Hinweis auf meine Kreisblattbetanntmachung

vom 2. Juli ds . Jrs . ersuche ich .
1. sämtliche Weinbergsbesitzer oder- Pachter mit einer

Anbaufläche von mehr als 20 Morgen die nicht im Er¬
trage stehende Fläche ist mit einzurechnen—. soweit sie aus
Mangel an eigenen Mitteln den Staatskredit in Anspruch
nehmen wollen , ihre begründeten Anlage unter Beifügung
einer Bescheinigung des zuständigen Bürgermeisters über
die Größe der von ihnen bewirtfchafteien und ,» der betr.
Gemeinde gelegenen Weinberg -Anbaufläche durch meine
Hand bis spätestens 15. August ds . Jrs . dem Herrn Re¬
gierungspräsidenten zur Entscheidung vorzulegen.

2. diejenigen Winzer , deren Anbaufläche weniger als
20 Morgen betragt , können, soweit sie auf meine Bekannt¬
machung vom 2. Juli ds. Jrs . hin " och keinen Kredit
beantragt haben , noch bis spätestens o. August ds . Hie¬
bei dem zuständigen Bürgermeisteramt einen entsprechen¬
den Antrag stellen. . ^ *..

Anträge , die nach dem 5. August gestellt werden , tonnen
eine Berücksichtigung nicht mehr finden , da der zur Ber-
füauug stehende Betrag dann aufgeteilt sein wird.

Wiesbaden , den 21. Juli 1925. - f . ,Der Landrat : gez. Schlitt.
Wird veröffentlicht . ,
Hochheim a. M ., den 23. Juli 192v.

_ Der Bürgermeister : Arzbacher.
Katholischer Eottesdienfl.

8. Sonntag nach Pfingsten,
i .z-est der hl. Atutter Anna» . .

7 Uhr Friihm/sse. 8.30 Uhr Kinvergottesdienst. 10>Uhr Höchst
2 Uhr Andacht zu Ehren der hl. Mutter Anna, daraus
Vortrag für die marianische Kongregation, i Uhr iwr-
iammlung des Marienvereins.

Werkktags:
Die erste hl. Messe fällt aus.  7. 18 Uhr Pfarrmesse.
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fileiso  Preis (103 Punkte ) Erich Roth . 3?Preis (92 Punkte)
Sari Kautzmann . 3. Preis (92 Punkte ) Blumen att . 4^PreisKg Punkte ) Joseph Schutzmann , 5. Preis (85 Punite)
^aul Büttner ? Ferner wurden ain Montag Nachmittag

von Herrn Bankvorsteher Baldus dahier gestizteten
Wanderpreise (Pokal und Bronzefigur eines Turners)
^Urch einen Dreikampf ausgetragen , bestehend aus
Stlauf , ferner Frei hoch- und Freiweitsprung.
wurde in der Oberstufe Kaspar Enders nnt 58 Punkwn
>„ Unterstufe Bernhard Preis mit 62 PUNken. Die
Wanderpreise bleiben so lange Eigentum des Borenw,
bis ein Schüler sie dreimal hintereinander errungen hat
Da,,,, geht der Preis in dessen Besitz über. Bei Austrttt
"der Sterbefall sällt er wieder an den Verein zuruck.
Pu Montag Abend bewegte sich eine große Anzahl von
Lasten auf dem Festplatze, wo die Kuhle gegenüber der.
tzroßen Hitze in den Wohnungen , anlockte. Ern brillantes
Muerwerk"mit nachfolgender bengalischer Beleuchtung des
Reihers und Pyramidenstellen der Turner schloffen d,e
°hne Mißton verlaufenen Festtage . .

Von der Arbeiter-Olympiade. Vor dem Weihespiel
»Kamvf um die Erde" im Stadion wird am Sonntag e,n
Aänner -Massenchor der Frankfurter Arbeiter -Gesangver-
eiitc unter der Leitung von August Klauer(Frankfurt)
iwei Chöre zum Vortrag bringen . An Stelle des erkraii -
sin Adolf Müller wird am Montag Maximilian Troilfch
^Darinftadt) die Batzpartie in der „Schopsung singen.

Zum erstenmale in Hochheim wird heute bis Sonntag
Ae aktuelle Turnfest -Filmaufnahme , wie bereits m vorigerKummer erwäbnt in den „Bavarra -Lichtspieten gezeigl.
Der Film ist sehr' schön gelungen und wird mancher Hoch-
^eimer an seinem Filmdarsteller -Talent serne Freude^ er¬
leb?»̂7e °n Besuch sich lohnen . Außerdem ist für d,e Ber-
"ollständigung des Abends ein guter Fox-Film nebst zwei
^wüsanten Lustspielen beigegeben . Wir verweisen auf da^
Inserat in heutiger N̂ummer.

Die Bedeutung der Ersten Internationalen Arberter-
Vlymui^ e Wie einst vor Jahrtausenden die Stamme des
altgriechischen Volkes, das wir heute noch wegen seiner
hohen wissenschaftlichen und künstlerischen Leistungen be-
lö Unbeca rn EKs , einer der schönsten Gegenden Griechenlands,
Susammenkamen! um das Gefühl der Zusammengehörigkeit

pflegen und sich durch Wettkämpfe zu immer höherer
beistiger und körperlicher Entwicklung anzuregen , so kommen
'M Juli dieses Jahres zum ersten Male Arbeiter aller
Aolker Europas in Frankfurt a . M . zusammen, um durch
Wettkämpfe die gleichen Ziele wie das altgriechische 4 oll
>iu verfolgen . Aber welch ein Unterschied zwischen der
^tgriechijchen Olympiade und der modernen ^ Arbeiter-
Olympiade . Die griechische Olympiade hatte den Zweck,
»ar die Zusammengehörigkeit eines Bolkes zu pflegen,
^.ber die Arbeiter -Olympiade will für d,e Zusammenge¬
hörigkeit aller Völker demonstrieren . Jene war e,n nat,o-
Mles Fest ' diese ist ein internationales Fest Jene war
e,n Volksfest diese ist ein Menschheitsfest. Sie will der
Dlkerversöhnung und damit einer höheren Kultur dienen.

soll eine Riesendemostration sein gegen die Bolkerver-
^etzung und für den Völkerfrieden . Es soll gezeigt werden,
aß eine Höherentwicklung der Meiifchhe>! ast.T dadurch

Möglich ist daß sich die Völker nicht mit dem Rustzeug der
Urbaren , mit den verschiedenstenMordwerkzeugen , bekam¬
en . sondern mit den Waffen des Geistes.

Danksagung.
vielen Beweise herzlicher teil-

# Wetterbericht. Voraussage für Samstag : Unverändert.
4P Der Zuschuß für Blindenhunde. Der Bund erblindeter

Krieger teilt mit: Durch die Tageszeitungen gehl zuMit die
Mitteilung , daß der KriegsbeschädigtenÄusschüßdes Rerchs-
mges be chlossen hätte, die Bezüge der Blindenhunde (Fntter-
kosten) zu erhöhen. Um Mißverständnissezu vermeiden teilen
ivir mit, daß die Erhöhung pro Monat zwei Mark ausmacht.
Der Jahreszuschilß für einen Hund betragt tnsgefamt m der
höchsten Stufe 144 Mark. Durch die Zeitungsnotiz konnte der
Anschein eriveckt werden, als ob der Zuschuß für die Kriegs¬
blinden ein enormer fei, was selbstverständlich, wie aus obigen
Zahlen hervorgeht, nicht der Fall 4*- Selbst der erhöhte
Zuschuß deckt kaum die Selbstkosten, welche die Kriegsblinden
für ihre Hunde ausbringen müssen.

# Das neue Gesetz über die Unfallbersicherung. Das
neue Gesetz über die Unfallversicherung (Nr . 30 Reichsgesetz-
blatt l) wertet die Renten aus alten Unfällen nach den neuen
Jahresarbeitsverdiensten auf. Die Rentenempfänger erhalten
von den Trägern der NnfaNversicherilngh-eruber besondere
Bescheide. Die Umrechnung von 7—800 000 Renten erfor¬
dert aber Zeit. Eine Verkürzung tritt nicht ein, wenn die
neuen Bezüge ab 1. Juli 1925 nachgezahlt werden. -

AmtliA MmiitmMiW«der Statt MM «;
Die Akutterberatungsstunde ain Dienstag , den ^8. JUU

1925 findet nicht statt.
Hochheim a. M ., den 23. ẑull 1925.
J  Der Bürgermeister -. Arzbacher.

Für die
nähme bei dem Hinscheiden sowie der Be¬
erdigung meiner lieben brau , unserer gu¬
ten Mutter, Schwiegermutter , Großmutter,
Schwester , Schwägerin und Tante , Frau

Auguste Berta Kaltenbach
geh. Richter

sowie für die zahlreichen Kranz- und Blu¬
menspenden sagen wir hiermit unseren herzl.
Dank. Besonderen Dank dem Herrn Leh¬
rer Müller.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen!
Alois Kaltenbach u. Angehörige

Hochheim, den 24. 1925.

1874er
Am Sonntag , den 26. Juli abends 9 Uhr Zusammenkunft
im ..Naffauerhos " (Ww . Raas ) betr . Familten -Ausflug .

I. Internationale

ArHeitepOlympiade
im

Stfa«6i*»ia ffffankfurt a . ML
24 . bis 28 , Juli

80 000 Mitwirkende aus 19 Staaten

Zwei grosse  Fest * U «| ©

Wettkämpfe und Spiele aller Art
Ruderregatta und Lampionschwimmen
Massenreigen von 1200 Radfahrern
Lebendes Schachspiel in historischen

Kostümen
Festspiel im Stadion, 1000 Mitwirkende

Trommelschlag von 4000 Spielleuten
Entscheidungs -Fussballspiel über die

Olyi ^ piadeMeisferschaH

MAIN - BELEUCHTUNG

Zum Stellenwechsel!
Hierdurch geben mir be¬

kannt, daß wir Stellen-Anzeigen
(Angebote oder Gesuche), Pen¬
sionsanerbieten und Gesuche usw.
für das bekannte Familienblatt.

Daheim Ä ‘S:
Mitteln.

Das Publikum hat nur notig,
den Anzeigentext in der Geschäfts¬
stelle unseres Blattes abzugeben
und die Anzeigengebühren zu
entrichten. Die Expedition erfolgt
prompt ohne Spesen für den Be¬
steller,dem wir damit jede weitere
Mühewaltung abnehmen.

Die Anzeigenpreise im Daheim
sind im Vergleich zur großen
Auflage niedrig und betragen ge¬
genwärtig 88 Mg. für die ein¬
spaltige Druck-Zeile (7 Silben),
bei Stellen-Eesuchen nur 60 Pfg.

Das Daheim ist über ganz
Deutschland und angrenzendeTerle
deutscher Zunge stark verdreitet.
Sein weltbekannter wochentUch
erscheinenderPersonal-Anzeiger
führt Angebot und Nachfrage rasch

und sicher zusammen.
Die Geschäftsstelle:

Verlag H. Dreisbach, Flörsheim



-hb  Eine ungarische Demonstration gegen Berlin . Wie die
Budapester Blätter melbcn , haben mehrere Mitglieder der
hauptstädtischen Munizipalverwaltung eine Aktion im Inter¬
esse der Umbenennung des Berliner Platzes angeregt . Als
Grund hierfür wird angegeben , das; der Beschluß des Berliner
Gememderates betreffend die Umbenennung der Budapester
Straße durchgeführt werde , ohne daß eine andere Straße den
Namen Budapester Straße erhalten hätte . Es wird betont,
daß die Umbenennung des Berliner Platzes in Budapest keines¬
wegs eine Demonstration gegenüber Deutschland bedeute. Es
wird beantragt , den Berliner Platz nach einer alten ungarischen
Stadt zu benennen und einem anderen , kleineren Platz den
Namen ' Berliner Blatz m neben.

Die französischen Geueralratrwählen . Die Havas-
agentur veröffentlicht die Zusammensiellitng von IDO Ergeb¬
nissen der Generalratswahlen . Nach dieser Aufstellung ver¬
teilen sich die Sitze auf die Parteien wie folgt : Konservative
und Liberale 112 (plus 11, minus 1-7), Republikaner (Demo¬
kratisch-republikanische Vereinigung ) 223 (plus 23, minus 66),
Linksrepüblikaner 221 (plus 25, minus 56), rechtsstehende
Radikale (Radikale Dissidenten ) 130 (plus 34, minus . 25),
Radikale (Herriot ) 424 (plus 82, minus 27), sozialistische Repu¬
blikaner (Painlevs , Briand ) 47 (plus 10, minus 8), Sozialisten
89 (plus 23, minus 5), Kommunisten 2 (plus 1, niinus 5). In
182 Fällen haben Stichwahlen stattzufinden . Es . stehen noch
37 Ergebnisse aus . Bon den 247 Parlamentariern , die sich
zur Wahl gestellt haben , sind nur 8 geschlagen worden , 8
weitere haben ihre Mandate in der Stichwahl zu verteidigen.

A Zur Bewertung des Privatwaldrs in Hessen. Im
hessischen Landtag wurde folgender Antrag der Abgeordneten
Glaser und Gen .' (Hessischer Bauernbund ) zu Kapitel 10 des
Staatsvoranschlages für 1925, Bewertung des Privativaldes
betreffend , angenommen : „Soweit der Ertragslvert des Privai-
waldes 2. Klasse im Vergleich mit dem Wald 1. Klasse zu hoch
veranlagt erscheint, wird die Negierung ersucht, auf Antrag
auf Grund des § 108 der Neichsabgabenordnnna in weilcit-
Mwenvem MiM aus BNNgleltsgründcn eine im Verhältnis
zur lleberbewertung stehende Erniäßignng der Steuer ein-
treten zu lassen."

A Zum Raubübersall aus Station Messel. Zu dem Raub¬
überfall auf Station Messel bei Darmstadt  erfahren wir
noch, das;' der Rädelsführer ein mehrfach vorbestrafter Ein¬
brecher, der 28jährige Dreher Gerig aus Nürnberg ist. Gcrig,
der infolge der Schußverletzungen , die er bei seinem heftigen
Widerltand aeaen die Bvliiei erlitten bat . noch vernehmungs-

unfahig ist, ivar von seinem Komplicen angezeigt worden , wes-
halb der Raub - in letzter Minute vereitelt werden konnte.

A Bootöunglück auf dem Main . In Frankfurt  a . M.
überschlug sich bei einer Nachenfahrt , die drei junge Leute auf
dem Main unternahmen , durch eigenes Verschulden der Kahn.
Eine Dame und ein Herr konnten gerettet werden , während
ein Student ertrank.

A Sängerbesuch in Frankfurt . Der Gesangverein „Avion"
aus New 2)ork traf auf seiner Deutschlandfahrt am Dienstag
in Fra n kf u r t ein . Er wird nach Wiesbaden Weiterreisen.
Die Solistcnkräfte des deutschen Volksgesangvereins Wien
unternehmen zurzeit eine Dentschlandreise und geben am Mitt¬
woch, den 22. 7. 1925, im Zoologischen Garten ein Konzert.
Der New Uorker Beethoven -Männerchor , der sich auf einer
Deutschlandreise befindet , wird am 6. August ds . Js . in
Frankfurt eintreffen . Der Magistrat wird den Vorstand des
Vereins und Vertreter des Frankfurter Sängerbundes im
Römer empfangen . Desgleichen wird der Magistrat den Vor¬
stand des Männergesangvereins Liederkranz Saarbrücken , der
Mitte August in der Stadt Einkehr halten und im Saalbau ein
Konzert veranstalten wird , sowie Vertreter des Frankfurter
Sängerbundes empfangen.

A Unschädlich gemacht. In Fulda  wurde durch einen
Kriminalbeamten der Kanstnann Joseph Eigenbrodt aus
Wickenrode, Kr . Witzenhausen , nach heftiger Gegenwehr fest¬
genommen . Es stellte sich heraus , daß der mit einem scharf
geladenen Revolver und mit einen : Brecheisen ausgerüstete
Mensch Diebesgut aus einem Einbruch in die Badeanstalt in

.Hersfeld bei sich führte.
A Ein großer Waldbrand wird aus Oberhessen berichtet.

In der Försterei Niederklein  brannten 60 Morgen
Kiefernwald nieder . Nur mit Hilfe fast sämtlicher Feuerwehren
der Uingegcnd gelang es , den Brandherd einznschränken und
eine Weiterverbreitung des Flammenmeeres auf benachbarte
Reviere zu verhüten . Der Schaden ist ganz bedeutend.

A Bedauerlicher Unglücksfall. In der Möbelfabrik von
Car ! Schnckmann in W o r m s ereignete sich ein bedauerlicher
Unglücksfall , der sehr leicht schlimmere Folgen hätte haben
können . Der Schreiner Zeiler , der damit beschäftigt -war , an
der Hobelmaschine Bretter zu hobeln , geriet infolge eines plötz¬
lichen Herzschwächeanfalles in die Maschine , die ihn an der
rechten Hand ' erfaßte und ihm zwei Finger wegriß.

A Kommunistenverhaftungen durch die französische Be¬
satzung. In M a i nz , Worms , Ludwigsl )afen und in anderen
Städten wurden zahlreiche Kommunisten wegen äntimilitaristi-
scher Propaganda von der französischen Besatzung verhaftet

A Die Ausführung von Hebbels Nibelungen von der
Besatzuna verboten . Kn B i n a e n sollten Hebbels Nibelnuaen

ot? ^remcyl -Dpksr ansTSfMM' wewen. «fn letzter
wurde die vorgesehene Aufführung der Nibelungen durch
Besatzungsbehörde verboten.

A Vorsätzliche Brandstiftung ? Aus Worms wird.
det: Festgenommen wurde ein 25 Jahre alter Lagerists
Worms und ein 2-1 Jahre alter Arbeiter aus Worms , W
dringend verdächtig sind, am 15. ds . Mts . im Wormser R
loidlager von G. L. Sondheimer (Berlin ) den Brand vost
lich gelegt zu haben

A Autoomnibusverbindung Kreuznach mit Rheinhe?'
Die Direktion der Kreuznächer  Straßen - und VAs
bahnen hat einen planmäßigen Verkehr der AutoomnibuM!
Kreuznach —Hackenheim—Freilaubersheim —Neubamberg *
gerichtet, der vor allem dem Obst - und Gemüsehandel
Hessens zugute kommen dürfte.

A Die Rache einer Entehrten . Eine grauenvolle,
ereignete sich in H a cke n h e i m an der Nahe . Ein 25jäh^
Dienstmädchen hätte gegen einen verheirateten Arbeiter
SÜimentenklage angestrengt , wobei dieser durch Zeugen e"
Entlastungsbeweis anzutreten suchte. Daraufhin übersiel'
Betrogene den ehemaligen Liebhaber auf dem ArbeitsttM
den Weinbergen und blendete ihn mit einer Hand voll PH
Mit einem Schlachtmesser versuchte sic ihm den Hals durG
chneiden, wobei es zu einem bluttgen Kampf kam, der &
chweren Verletzungen des Arbeiters endete. Das MädE
>as infolge der Aufregung einen Nervenzusammenbruch
wurde verhaftet . ,

□ Ter heiße Tag in Berlin . Am vergangenen
wurden im Berliner  Stadt -, Ring - und Vorortverkehr
ganzen 2100 000 Fahrgäste befördert . Zur Bewältigung i
Verkehrs wurden die Strecken bis zur Grenze ihrer Leisb>s,(
fähigkeit mit Sonderzügen in Anspruch genommen . Der ^
kehr nach den Freibädern war infolge warmen Wetters *
besonders stark.

Der bekannte e
mentlicht in der „Dai

O 15 Todesopfer einer Hochwasserkatastrophe . Die
schwemmung der Theiß und ihrer Nebenflüsse hat in UE
im Kvmitat Bekes zu einer schweren Katastrophe geführt mrimnm m oer ,,ww
15 Personen zum Opfer gefallen sind. Die Leichen koE tt aus di- arotzeo Vc
bisher noch nicht geborgen werden . Der durch die seinen Eintritt in dl.
schwemmntzg angerichtete Schaden beläuft sich auf ungest "
sechs Milliarden Kronen.

O Verhaftung eines Wechselfälschcrs. In Wien  E
der seit langen , gesuchte Banknoten - und WecbselfäN
Saraga verhaftet.

EMeiiit: L
heim Telefon 59. E

Kummer 60.

Neue-
— Der Stcueranss

^nicrgcsetze z„ Ende
Ablehnung fast aller '
“ei  Regierung und
""genommen.

Wechselfäm
Saraga hat mehrfach FälscherwerW ..

finanziert ; so auch im März 1923 die ausgehvbene WerW
des Fälschers ZisiNann . Saraga hat sich unter dem ÄüE
Glück auch in Frankfurt a. M . äufgehälten und von dort "'
Fälscherwerkstätten finanziert.

Deutschland
diirde.

eine

-- Der frühere m
^ «sidentschastskandida
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M j. - * um Bavaria -Lichtspiele
Freitag , Samstag und Sonntag 8.30 Uhr. Das Ereignis der Woche:

Irr ii Film!
Wohlgelungene Filmaufnahmen des Festzuges und vom Festplatz am Wei¬
her. Mancher wurde hier mit einem Schlage Filmschauspieler. Hunderte
und abermals Hunderte sehen ihr Porträt auf der -Leinwand . Ein Ipassi-
ges, aktuelles Erlebnis , wie es bis jetzt in Hochheim noch nicht gezeigt
wurde. Wer den Festzug nicht gesehen hat, de», bietet sich hier auch eine
günstige Gelegenheit , denselben so zu sagen „lebend" zu schauen.

I e>Bj* Sonntag4Mt  Me BMelluug für die SMInder!

Ferner : Der beliebte amerikanische Cowboy-Darsteller „Tom-Mix " i"
dem spannenden sensationellen Auto -Rennsport Fox-Film.

„Dämon der Landftrafte'
Akte voller Wagemut und Tollkühnheit . 3m Mittelpunkt ein 1000

Kilometer -Autorennen in Kalifornien mit Ton. Mix dem trotz allen
Cowboybluts liebenswürdigen und vornehmen Darsteller als Sieger . Man-
fhar rmrh fi>tn -1/ i~t m o unh nnc htm tTTtif +r ^ov +tm flW*

in Deutsch"
cher wich sein Name und Bildnis aus den illustrierten Zeitschriften an¬
läßlich seines vor einigen Wochen stattgefundenen Besuches
land noch bekannt sein.

Fox -Filme umspannen den Erdball . 5= =f==t- _ =
Sie lachen Tränen über: ..Dodo als Stierkämpfer^

Lhambe
Der englische Auß

eine bemerkensw
^'cherheitspakt befaßt
^ Offen gestaitden b
putsche Antwortnote
Allere schriftliche Mc
" ^ den, anstatt daß d

persönlichen A.
"Aeits befriedigende
!sienne jedoch an , da
..je Vorschläge fiir de
Bern . Hch bin der
"lcherheitsfrage und

eine die Lachmuskeln zerreißende an.erikanische Fox-Groteske in 2 Akten
sowie: „Dre Löwen -Hochzeit"

eine amerikanische Fox-Eroteske in 2 Akten! Ein Lachen ohne Ende !!
Gewöhnliche Preise . Beachten Sie bitte die Reklame-Fotos in der Kirch"
nnd Frankfurteistraße . Das geehrte Publikum wird höflickst gebeten,
möglichst die Freitags - und Samstags -Vorstellungen zu besuchen.

künftig drohend,
sjpit, eine fühlbare
"Ronen Hervorrufer

Mische Regienlng
Jde .. , sonderu eine

E°It. Ich hoffe, daß
. Men Sphäre angc
M sich veranlaßt
Fchte erfo

Oss

grölNs Lporifssi der Welt
ist die

OLYiPIlDE
im Stadion zu Frankfurt am Main, 24 . bis 28 . Juli

Sonderzüge aus allen Gegenden
Quartiere durch den Wohnungsausschuss , Rathenauplatz 3

olgreich nac
^ 'Nungsaustausch,
Erschlag von Deut!
.Müßt  wurde , hat
.Da .,denen Spann,

o>ets und der drei
>,̂ °r und wenn De
t̂ gslos die restliche
>.ZL"-L °°LS °!

Men , daß Köln zr
ß-diets von fremden
Islands ist notwer

einem erfolgreich
ge.ionimei. werde.

î Warn zueinander

Alle Arten Fischnetze aus Hanf, Baum¬
wollgarn u. Leinenzwirn , Zug -, Stack-,
Teich- u. Stellnetze , Reusen, Garnsäckc,

Krebs -u.Aalkörbe , ferner Netzef. Jagd -,Sport u. techn.
Zwecke sowie Leinen-, Hanf - u. Drathseile , Bindfaden
als auch Fischerstirfel liefert in sachgemäßer Ausführung

MechmilSe MM 8. nt. b. %.
vormals Schroeder & Mocgelm

Landsberg a , W „ Angerftr . 14 —16
Prospekte gratis und lranko!

Unsere Zweigniederlassung in Fa . E. Nikol, Berlin E.
.Stralauerstraße 33, l .efert ebenfalls zu Fabrikpreisen .,

Siimtl. SchttidllkbMli.
Abschriften jeglicher Art , Aussätze
nach Diktat , Entwurf von Zivil-
prozeß-Klagen , Klagcbeantwor-
lui.gcn, Privalklage », Einziehun¬
gen von Forderungen , Vorn.uod-
schaftsrechnungen, Steuererklärun¬
gen, Gesuche-Reklainationen , etc.

werden

Empfehle n u r 1. Qualität ausl . gef. Ochsenfleischp. Pfd . Mk. 0,80
Fern . empf. Prima frisch geschlachtetes junges Rindfleisch

p. Pfd . Akk. 0,68
Lungen und Leber . . Stück Mk. 0,40
Hammelköpse mit Zunge und Hirn . . p. Stück Mk. 0,60

!fe!I, diskret ii.Wit
ausgeführt durch:

Slhreibllilbe Remich.
Frankfurterstraße 4.

PrimaHpfejWel«

ImSdemm Opfer
an Mühe , Geld und Zelt bedeutet
eine Kopfwäsche , die man in
der denkbar einfachsten Weise zu
Hause durchführen kann . Für nur
20 Pfennig kauft man ein Päckchen

„Schaumpon
mit dem schwarzen Kopf"
dessen Inhalt man genau nach
Gebrauchsanweisung verwendet.
„Schaumpon mit dem schwarzen
Kopf“ ist ein mildes , unschädliches
Reinigungsmittel für Kopfhaut
und Haare ; es erfüllt in hervor¬
ragender Weise alle Erfordernisse
einer vernünftigen Haarpflege.
Herst .: Hans Schwarzkopf , Berlin.

Achten Sie

Einkauf 1
genau auf

die

altbekannte
Schutz¬
marke

„Schwarzer
Kopf“ !

haus
ZU taufen gesucht. Verkäufer
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